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Der Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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A n t r a g  N r . : 0 0 4 8 / 2 0 2 0 / AN   

Abbildung des Antrages: 

 

Heidelberg, 16.03.2020 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Testphase: Autofreie Zonen und Express-Spuren 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Die Stadt Heidelberg prüft, welche Straßen und Fahrspuren innerhalb der Stadt Heidelberg als 
temporärer Autofrei-Testversuch umgewandelt werden können in: 

 “Fast Lanes” für Elektromobilität, ÖPNV und Fahrgemeinschaften mit mehr als drei 
Insassen 

 Radwege, Fahrradstraßen oder Radschnellwege 

 Fußgängerzonen 

und macht hierfür konkrete Vorschläge für jeweilige Testzeiträume. 

Begründung 
Städte wie Berlin, Hamburg, Düsseldorf oder Valencia machen es vor: Hier werden Straßen oder 
Fahrspuren für den Autoverkehr gesperrt und für den Rad- oder Fußgängerverkehr freigegeben. 
Das hat positive Auswirkungen auf den Umwelt- und Klimaschutz sowie die Aufenthalts- und 
Lebensqualität der Bürger*innen. 
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Sogenannte Fast Lanes (Express-Spuren) machen den ÖPNV zu Hauptverkehrszeiten 
attraktiver, schaffen Anreize für den Umstieg auf E-Mobilität und motivieren Pendler*innen, den 
Verkehr durch die Bildung von Fahrgemeinschaften zu entlasten. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n  
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